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Invarianz des Teilverhältnisses
◦ Das Teilverhältnis von drei Punkten einer

Gerade g, die nicht parallel zur Bildebene
ist, ändert sich bei der Abbildung durch
Zentralprojektion. Der Zentralriss M des
Mittelpunktes einer Strecke PQ auf g ist
nicht der Mittelpunkt ihres Zentralrisses.

◦ Ist die Gerade g parallel zur Bildebene,
so ändert sich das Teilverhältnis nicht.
Der Zentralriss M des Mittelpunktes einer
Strecke auf g ist der Mittelpunkt ihres
Zentralrisses.

Zentralriss von ebenen Figuren
◦ Das Bild eines ebenen Vielecks ist die

Schnittfigur der Bildebene π mit der Seh-
strahlenpyramide, die von den durch die
Punkte des Vielecks gehenden Projektions-
strahlen gebildet wird.

◦ Eine Figur, die in einer zur Bildebene nicht
parallelen Ebene liegt, wird nicht in wahrer
Gestalt und Größe abgebildet. Allgemein
heißt die Beziehung zwischen einer ebenen
Figur und ihrem Zentralriss Perspektivität

1.4 Seite 5 ff .

◦ Eine Figur, die in einer zur Bildebene paral-
lelen Ebene liegt, wird ähnlich abgebildet.
Insbesondere bleiben die Größen von Win-
keln erhalten.

◦ Eine Figur, die in einer durch das Projekti-
onszentrum gehenden (projizierenden) Ebe-
ne liegt, wird als Gerade abgebildet.
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Überprüfung der Lage eines Punktes P bezüglich des Sehkegels:

Da im Grundriss allein nicht zu klären ist, ob ein
Punkt innerhalb des Sehkreises liegt, ist der wahre
Abstand verschiedener Punkte P vom Hauptsehstrahl e
zu ermitteln. P ist um e zu drehen ( 2.1 Seite 19) bis
der gedrehte Punkt P ◦ in der horizontalen Ebene durch
e liegt. Liegt P ◦ zwischen e und u 1, so befindet sich das
Bild P innerhalb des Sehkreises.
Durch die derartige Überprüfung einiger extremer
Punkte können entstellende Verzerrungen verhindert
werden; ,,extremePunkte liegen:
– nahe an u ′

1 oder u ′
2 z.B. Q oder

– nahe an O ′ z.B. R oder
– sehr hoch über oder sehr tief unter e ′′.

r ′: Der Grundriss des Kreisbogens, den P bei der
Drehung beschreibt, ist das Lot von P ′ auf e ′.

K ′: Der Mittelpunkt des Kreises ist der Fußpunkt des
Lotes von P ′ auf e ′.

P �: Der Kreisbogen wird um r ′ in die Grundrissebene
gedreht. P � liegt auf dem Lot über P ′ zu r ′ und
hat von P ′ den selben Abstand wie P ′′ von e ′′.

P ◦ ist der Schnittpunkt von r ′ mit dem Kreis r� um
K ′ mit dem Radius K ′P �.

Abschätzung der Sichtbarkeitsverhältnisse:

Da die Konstruktion einer Perspektive mit einigem Auf-
wand verbunden ist, lohnt sich vor der eigentlichen
Konstruktion eine grobe Abschätzung der Sichtbarkeits-
verhältnisse.

Hierzu werden auf Skizzenpapier Sehstrahlen durch O ′

und durch die Ecken von Baukörpern eingezeichnet und
die dahinter liegenden ,,verdecktenFelder markiert. So ist
schon vorab zu erkennen, welche Bauteile bei dieser Wahl
des Augenpunktes nicht im Bild erscheinen werden.


















































